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In dem Gesprächskonzert wird anlässlich des 
Jubiläums jahres die Gluck-Gesamtausgabe vorgestellt. 
Ziel des langfristig mit Mitteln des Akademienprogramms 
ge förderten Projekts ist es, Glucks Gesamtwerk in einer 
historisch-kritischen Edition für Wissenschaft und musikali-
sche Praxis vorzulegen. Es werden Ausschnitte aus Glucks 
frühen Opern präsentiert, die seit ihrer Uraufführung in den 
1740er und frühen 1750er Jahren in Oberitalien, Dresden 
und Prag nicht mehr auf die Bühne gelangt und heute in 
der Öffentlichkeit weitgehend in Vergessenheit geraten 
sind. Dank der Edition der Partituren im Rahmen der Gluck-
Gesamtausgabe werden sie erstmals wieder zu hören sein. 
Angefangen von Glucks erster Opera seria ›Artaserse‹,  
1741 für Mailand komponiert, werden auch Arien aus 
seinen Opern ›Il Tigrane‹, ›Poro‹, ›Ippolito‹, ›Le nozze 
d’Ercole e d’Ebe‹ und ›Issipile‹ sowie Instrumentalmusik 
dargeboten. Mit der Auswahl der Stücke sollen nicht  
nur unterschiedliche Quellensituationen, sondern auch 
editorische Herausforderungen skizziert werden. 

Die Moderation des Abends wird Prof. 
Dr. Klaus Pietschmann, Vorsitzender des 
Herausgeber-Gremiums der Gluck-Gesamt-
ausgabe und Leiter der Abteilung Musik-
wissenschaft am Institut für Kunstgeschichte 
und Musikwissenschaft der Johannes- 
Gutenberg-Universität Mainz, übernehmen. 

  ausfühREndE

 Yuliya Shein, Sopran
 Sabine Dreier, Flöte
 Urszula Britton, Violine
 Jürgen Windfelder, Violine
 Silke Volk, Viola
 Daniela Wartenberg, Violoncello
 Johannes Vogt, Laute
 Irene Hegel, Cembalo

Der Präsident 
des Landtags Rheinland-Pfalz
Joachim Mertes

lädt Sie und Ihre Freunde herzlich 
ein zu einem Konzertabend

am Dienstag, dem 3. Juni 2014 
um 20.00 Uhr
in den Plenarsaal des Landtags Rheinland-Pfalz,
Platz der Mainzer Republik 1, in Mainz.

EinLass

Wenn Sie das Konzert besuchen möchten, benötigen 
Sie eine gesonderte Einlasskarte. 
Bitte holen Sie diese unter Vorlage dieser Einladung an 
der Pforte des Landtags ab.

Falls Sie Ihre abgeholten Karten nicht in Anspruch  
nehmen können, bitten wir um telefonische Mitteilung 
unter Tel.: 06131/208-2496.

Wir bitten um Verständnis, dass mit dem Besitz der  
Einlasskarte keine Sitzplatzgarantie verbunden ist.

300 JahRE gLuCk
1714–2014

Prof. Dr. Klaus 
Pietschmann

Yuliya Shein



PROgRaMM

Begrüßung durch Landtagspräsident 
Joachim Mertes 

Sinfonia G-Dur

Arie des Arbace „Mi scacci sdegnato“ aus 
ARTASERSE (Mailand 1741)

Triosonate C-Dur

Arie des Ercole „Finchè l’aura increspa l’onda“ aus 
LE NOZZE D’ERCOLE E D’EBE 
(Pillnitz bei Dresden 1747)

Arie der Issipile „Parto se vuoi così“ aus 
ISSIPILE (Prag 1752)

PausE

Sinfonia zu PORO 

Arie des Gandarte „Se viver non poss’io“ aus 
PORO (Turin 1744)

Arie der Arsinoe „Non so placar“ aus
IPPOLITO (Mailand 1745)

Arie der Cleopatra „Nero turbo“ aus 
IL TIGRANE (Crema 1743)


